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das heutige Heimspiel bildet den Abschluss einer Woche, in der es 
 natürlich nicht ganz leicht gefallen ist, zur Tagesordnung überzugehen. 
Ich habe eine lange Zeit mit Dirk Schuster, Sascha Franz und Frank 
Steinmetz zusammenarbeiten dürfen und bin ihnen sehr dankbar für das, 
was sie in diesem Verein geleistet und auch dafür, dass sie mich persön-
lich nach vorne gebracht haben.

Trotzdem haben wir natürlich alles getan, um uns in den vergangenen 
Tagen akribisch und intensiv auf das Duell mit Dynamo Dresden vor-
zubereiten. Wir alle kennen die Tabelle und wissen, dass wir schnellst-
möglich zurück in die Erfolgsspur fi nden müssen, um nicht wieder wie 
in der  vergangenen Saison bis zum letzten Spieltag um den Klassener-
halt zittern zu müssen. Uns ist bewusst, dass wir zuletzt nicht immer die 
Leistung abgerufen haben, die ihr von uns und wir auch von uns selbst 
einfordern und erwarten. 

Auch in dieser Hinsicht war es für uns alle einmal mehr ein gutes  Gefühl, 
in Sandhausen eure volle Rückendeckung zu spüren. Ihr habt die 90 
Minuten in eine Heimspiel-Atmosphäre verwandelt und hattet großen 
Anteil an unserem Punktgewinn. Ich bin sicher, dass ihr uns auch heute 
wieder über die komplette Spielzeit pushen und antreiben werdet. Mit 
Dresden ist eine starke Mannschaft zu Gast, gegen die wir nur als große 
Einheit bestehen können.

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches Spiel, in dem wir an unsere 
 Leistungsgrenze gehen und die drei Punkte hierbehalten wollen.

Euer

Fabian Holland
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„Ich bin stolz auf den Weg, den ich gegangen bin“

Interview
Sören Bertram

„Der Traum von jedem Jungen“, ruft Sören 
Bertram grinsend, als er auf dem Fahrersitz 
des Baggers Platz nimmt. Für das Gespräch 
mit dem Lilienkurier besichtigt der 27-Jährige 
die Baustelle am Böllenfalltor und spricht 
dabei über vergangene Umbau-Erlebnisse
und die verschiedenen Erfahrungen auf 
seinem Karriereweg. 

: Sören, eine Baustelle im Stadion hat dich bereits 
die letzten Jahre begleitet. Ein wenig lustig, dass 
du nach Aue nun wieder in einem Stadion im Umbau 
spielst?
 
Sören Bertram: Ich musste schon darüber schmun-
zeln, dass ich in Aue so lange eine Baustelle miter-
lebt habe und dann kurze Zeit nach der dortigen 
Fertigstellung nun wieder bei einem Verein bin, bei 
dem der Umbau richtig startet. Aber ich finde es 
insgesamt interessant, weil ich miterleben kann, 
wie das Stadion wächst – und zwei Tribünen waren 
hier ja auch schon fertig. Wenn es fertig wird, wird es  
sicherlich ein wirklich geiles Stadion sein. Und die  
Atmosphäre ist auch ohne die Gegengerade gut. 

: In Aue ist ein durch den langen Umbau ein klei-
nes Schmuckkästchen entstanden. Ist durch diese 
Erfahrung die Vorfreude auf das umgebaute Bölle 
bei dir noch größer?

Sören Bertram: Absolut. Ich habe mir im Internet 
die Entwürfe angesehen, wie das Stadion nach dem 
Umbau aussehen soll, das sieht schon richtig gut 
aus. Darauf freue ich mich auf jeden Fall und wenn 
das Stadion dann geschlossen und kompakter ist, 
wird die Stimmung sicherlich noch eindrucksvoller 
sein. 

: Wie schaut es privat aus? Ist die Wohnungs-
suche noch ein Thema oder hast du mittlerweile 
etwas gefunden? 

Sören Bertram: Wir haben eine schöne Wohnung 
gefunden und können in der nächsten Woche 
 einziehen. Also ist diese Baustelle zumindest ge-
schlossen. 

: Bist du jemand, der selbst Hand anlegt und 
handwerklich begabt ist oder kommt dann schon 
professionelle Hilfe?
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Sören Bertram: Da habe ich zwei linke Hände, das 
muss ich ehrlich zugeben (lacht). Aber der Mann 
meiner Mutter kann quasi alles und ist immer eine 
große Hilfe für mich.

: Wie wichtig sind dir die eigenen vier Wände bei 
einer neuen Station? Oder hast du auch mit einer 
längeren Zeit im Hotel keine Probleme?

Sören Bertram: Ich bin sehr gerne zuhause und 
freue mich nach einem harten Trainingstag darauf, 
mich auf meine eigene Couch zu legen und abzu-
schalten. Die drei, vier Wochen im Hotel waren noch 
in Ordnung, aber eine eigene Wohnung ist durch 
nichts zu ersetzen. Den eigenen Kühlschrank auf-
machen, selbst kochen, da freuen sich meine Freun-
din und ich extrem drauf.

: Anders als ein Hotelzimmer lässt sich die eigene 
Wohnung auch individuell einrichten. Gibt es Uten-
silien aus deiner bisherigen Karriere, die da über-
haupt nicht fehlen dürfen?

Sören Bertram: Eigentlich nicht. Die ganzen Trikots, 
die ich bislang getauscht habe, bewahrt meine Mutter 
für mich auf und ansonsten habe ich nichts dabei, 
was mich fußballerisch jahrelang begleitet hätte.

: Auch deine Fritz-Walter-Medaille von 2009 
 bekommt keinen besonderen Platz?

Sören Bertram: Die ist ebenfalls bei meiner Mutter, 
aber natürlich war das damals eine riesige Ehre für 
mich, auch wenn man sieht, wer die Medaille eben-
falls erhalten hat. Mario Götze, Andre Schürrle und 
Marc-Andre ter Stegen waren ebenfalls Preisträger 
damals, dementsprechend schaue ich mir die 
Medaille auch weiterhin ganz gerne nochmal an.

: Du hast die Medaille in Silber erhalten, als 
zweitbester Jugendspieler deines Jahrgangs. Was 
macht so eine Auszeichnung mit einem 18-Jähri-
gen? Ist sie eher Gefahr oder weiterer Antrieb?

Sören Bertram: Im Nachhinein muss ich vielleicht 
selbstkritisch sein und sagen, dass ich mich damals 
eventuell ein wenig darauf ausgeruht habe. Mög-
licherweise wäre noch ein wenig mehr drin gewe-

sen, aber trotzdem würde ich vieles genauso wieder 
machen. Natürlich stand Mario Götze im Cham-
pions-League-Finale und hat das Tor zur WM ge-
schossen, aber ich bin trotzdem stolz auf den Weg, 
den ich gegangen bin.

: Zumal es sehr früh richtig losging. Mit 18 hast 
du beim HSV dein Bundesligadebüt an der Seite von 
Jerome Boateng, Ze Roberto und Ruud van Nistel-
rooy gefeiert. Die frühe Erfüllung eines Traumes?

Sören Bertram: Es waren besondere Momente. 
Speziell Ruud van Nistelrooy kannte ich nur vom 
Fußball Manager, da war er immer der erste Spieler, 
den ich in meine Mannschaft geholt habe. Und dann 
saß ich im Bus genau neben ihm, weil nur noch 
dieser Platz frei war. Das war eine geile Zeit, der HSV 
war gespickt mit großen Stars und für mich eine tolle 
Erfahrung.

: Der HSV war damals international vertreten, der 
Kader übersät mit großen Namen. Für dich war es 
 dadurch schwer, regelmäßig zum Einsatz zu kom-
men. Wünschst du dir manchmal, der HSV hätte 
 damals schon so auf die Jugend gebaut, wie er es in 
der jüngeren Vergangenheit tut?

Sören Bertram: Sicherlich wäre es einfacher gewe-
sen. Auf meinen Positionen gab es nur Nationalspie-
ler. Da kam ein Elia für 10 Millionen, Marcell Jansen 
spielte dort oder Piotr Trochowski. Das war schon 
brutal schwer für mich mit meinen 18 Jahren und 
sicherlich wäre es auch für einen Bakery Jatta oder 
einen Fiete Arp damals schwieriger gewesen, den 
Sprung zu schaffen. Aber dennoch war es für mich 
eine überragende Zeit.

: Dein Weg führte dann auf Leihbasis zum FC 
Augsburg und damit zu regelmäßigen Einsätzen im 
Profibereich. Die richtige Entscheidung?

„Möglicherweise wäre noch ein 
wenig mehr drin gewesen, aber 
trotzdem würde ich vieles ge-
nauso wieder machen.“
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„Ich habe gemerkt, dass es
nicht nur in die eine
Richtung geht.“

Sören Bertram: Defi nitiv. Am Ende der Saison stand 
sogar der Aufstieg, das war natürlich eine super Er-
fahrung und auch persönlich bin ich das erste Mal 
so richtig weg von der Familie gewesen. Ich war zwar 
vorher im HSV-Internat, aber jedes Wochenende 
zuhause und das ging in Augsburg natürlich nicht 
mehr. Ich musste selbständig werden, hatte meine 
erste eigene Wohnung und bin erwachsener gewor-
den.

: Bis zu diesem Zeitpunkt würde deine  Karriere 
wahrscheinlich die Schulnote Eins verdienen, 
 danach folgte jedoch die erste schwierige Phase. 
Zunächst wurdest du nach deiner Rückkehr nach 
Hamburg dort nur in der Regionalliga eingesetzt, 
danach folgte der Wechsel nach Bochum und eine 
ebenfalls schwere Zeit …

Sören Bertram: Aber auch diese Zeit war eine gute 
Erfahrung. Ich habe gemerkt, dass es nicht nur in die 
eine Richtung geht. Das hat mich härter gemacht, 
speziell Bochum war das schwierigste Jahr meiner 
Karriere, aber auch ein Wendepunkt, an dem ich ge-
sagt habe: Jetzt musst du wieder aus dem Quark 
kommen. Und zum Glück habe ich dazu die Chance 
erhalten. Manchmal ist es schwierig vorauszusehen, 
was passiert. Ich hätte damals auch in Augsburg 
bleiben können, aber der HSV wollte mich unbedingt 
zurückholen, dann waren die Pläne aber doch andere 
und ich habe in Hamburg und Bochum zwei Jahre 
lang quasi nur Regionalliga gespielt.

: Wer waren in dieser ersten schweren Phase 
deine Bezugspersonen? Speziell in Bochum, wo die 
Familie nicht mehr um die Ecke gewohnt hat?

Sören Bertram: Trotzdem hatte ich immer den 
Kontakt mit meinen Eltern und meinem Bruder, 
der eigentlich mein stärkster Kritiker ist. Trotz der 
Entfernung bin ich oft nachhause gefahren, weil es 
nicht lief und ich mich alleine in Bochum dann nicht 
wohlgefühlt habe.

: Du bist ein Familienmensch – dein Bruder war
lange auch auf dem Weg in deine Fußstapfen zu 
 treten und ebenfalls den Sprung zum Profi  zu 
schaffen. Er war viele Jahre in der Jugend von 
 Hannover 96 aktiv …

Sören Bertram: Genau, aber er hat sich dann für 
einen anderen Weg entschieden. Er schließt jetzt 
sein Lehramtsstudium mit den Fächern Mathe und 
Sport ab und spielt nebenbei bei unserem Hei-
matverein in der Landesliga. Er hatte nicht so den 
Antrieb für den Fußball, dafür umso mehr für das 
Studium. Und ich habe extremen Respekt davor 
und bin stolz darauf, wie er das durchzieht. 

: Durchgezogen hast du auch deinen eigenen 
Weg – trotz der Enttäuschung in Bochum. Du hast 
dich für den Wechsel nach Halle entschieden. Ein 
Schritt zurück, um dann zwei nach vorne gehen?

Sören Bertram: Die drei Jahre dort waren sehr 
erfolgreich für mich. Ich bin dort auch als Mensch 
gereift und der Plan war, danach wieder einen Schritt 
nach vorne zu gehen. Das ist glücklicherweise ge-
nauso aufgegangen.

: Interessant ist in dieser Hinsicht auch deine 
persönliche Deutschlandkarte. Nach vielen Jahren 
im Norden folgten Bayern und das Ruhrgebiet, dann 
ging es in den Osten. Regionale Grenzen hast du in 
deiner Karriere nicht gezogen …
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„Der Umgang mit dem Fußball 
ist überall ein wenig anders.“

Sören Bertram: Das hat nie eine Rolle für mich ge-
spielt. Ich bin überall gut zurechtgekommen und 
jetzt bin ich im Südwesten gelandet, ebenfalls eine 
neue Region, die mir bislang sehr gut gefällt. 

: Hast du auf deiner „Reise“ gravierende Unter-
schiede festgestellt, was die Begeisterung für den 
Fußball anging?

Sören Bertram: Der Umgang mit dem Fußball ist 
überall ein wenig anders. In Bochum haben alle von 
der Bundesliga geträumt, aufgrund der eigenen Ver-
gangenheit und der Nachbarschaft zu Schalke und 
Dortmund. In Augsburg wurde vieles von den Bayern 
dominiert und im Osten ist es nochmal eine ganz 
andere Kultur. Dort sind die Fans in einer gewissen 
Form fanatisch, die Rivalitäten zwischen den Teams 
sind noch extremer ausgeprägt. Beim HSV wurde 
beispielsweise alles sehr schnell sehr kritisch ge-
sehen, in Halle war alles eine Nummer kleiner, aber 
dort hatten wir die volle Rückendeckung und Unter-
stützung.

: Das perfekte Umfeld für deinen Neustart?

Sören Bertram: Es hat allgemein alles gepasst. Wir 
hatten eine super Truppe mit Marcel Franke, Akaki 
Gogia, Osayamen Osawe und Fabian Bredlow. Die 
Mannschaft war qualitativ sehr stark, aber auch die 
Kameradschaft war eine besondere. Das war eine 
geile Gemeinschaft, in der ich mich sehr wohlgefühlt 
habe. Beispielsweise hatte ich mit Marcel Franke 
auch danach immer sehr viel Kontakt und es ist eine 
coole Geschichte, dass ich jetzt wieder mit ihm zu-
sammenspiele.

: Mit deinen Leistungen hast du wieder höherklas-
siges Interesse geweckt und dann riss dein Kreuz-
band. Eine Verletzung, die einen immer zurückwirft, 
aber hast du besonders gehadert, weil es dir den 
Sprung in die 2. Liga verbauen hätte können?

Sören Bertram: Es war ein harter Schlag und ich 
kann Aue nur großen Respekt dafür zollen, dass 
sie mich trotz der Verletzung verpflichten wollten. 
Da gab es im Fußball auch schon andere Beispiele. 
Das hat mir imponiert, sie haben sich auch direkt 
nach der OP bei mir gemeldet und mir damit eine 
gewisse Sicherheit gegeben. Ich konnte ohne Ri-
siko den Vertrag unterschreiben und mich in Ruhe 
zurückkämpfen.
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„Ich glaube, dass nichts 
umsonst passiert im Leben.“

: Trotzdem begann die Zeit in Aue für dich mit 
dem Schuften für das Comeback. Eine schwierige 
Situation?

Sören Bertram: Es war unheimlich schwierig. Aue 
war gerade aufgestiegen und ich war nur sporadisch 
bei der Mannschaft, da ich die Reha nicht vor Ort 
durchführen konnte. Ich wollte die Mannschaft na-
türlich besser kennenlernen und schnellstmöglich 
helfen. Aber ich war eben noch nicht so weit, mein 
Knie hat es noch nicht früher zugelassen. Da musste 
ich lernen, meinem Körper Zeit zu geben.

: Das erste Spiel ließ daher bis zum 23. Spieltag 
auf sich warten. Kam mit deiner Einwechslung in 
Bielefeld auch das Gefühl, zurück auf dieser Büh-
ne zu sein?

Sören Bertram: Das war eine ganz lustige Geschichte. 
Ich war nicht vorgesehen für den Kader, aber dann 
ist Philipp Riese in der Nacht vor dem Spiel Vater 
geworden. Ich wurde angerufen und gefragt, wo 
ich mich denn aktuell rumtreibe. Ich war da gerade 
zu Besuch bei meinen Eltern in Uelzen und bin am 
nächsten Morgen die zwei Stunden von Uelzen nach 
Bielefeld gefahren. Natürlich hatte ich meine Fuß-

ballschuhe nicht dabei, glücklicherweise hatte aber 
meine Mutter noch ein Paar bei sich zuhause. Es war 
genau das Paar, mit dem ich mir in Halle das Kreuz-
band gerissen hatte. Das gab mir natürlich erstmal 
kein tolles Gefühl, aber meine Mutter meinte, so 
könnte ich am besten mit der ganzen Verletzung 
abschließen. Dann wurde ich sogar eingewechselt, 
wir haben nach einem 0:2 noch einen Punkt geholt 
und ich konnte meine Schuhe endgültig beerdigen 
(grinst).

: Ein Denkmal im Erzgebirge hast du dir rund 14 
Monate später mit deinen drei Treffern in der Rele-
gation selbst gebaut …

Sören Bertram: Ich glaube, dass nichts umsonst 
passiert im Leben. Ich hatte mir gegen Kiel eine Seh-
ne angerissen und die Ärzte haben danach meine 
Saison eigentlich für beendet erklärt. Ich wollte aber 
 unbedingt nochmal auf den Platz und habe in der 
Reha richtig Vollgas gegeben, um doch noch eingrei-
fen zu können. Die Tore waren dann ein wenig der 
Lohn für die harte Arbeit in der Reha und es wurde 
ein Tag, den sich jeder Fußballer wünscht.

: Ist es zu romantisch gedacht, zu sagen, dass du 
an diesem Tag auch dafür zurückgezahlt hast, dass 
dich Aue trotz deiner Verletzung unter Vertrag ge-
nommen hat?
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Sören Bertram: Ich habe mich danach mit Helge 
Leonhardt unterhalten, der ja gerne mal einen 
Spruch auf den Lippen hat und mir scherzhaft im-
mer gesagt hat, dass er mich damals aus dem La-
zarett geholt hat (lacht). Da war es natürlich eine 
schöne Geschichte, dieses Vertrauen mit den Toren 
zurückzahlen zu können. 

: Wie schnell sich im Fußball dann aber alles 
drehen kann, musstest du in der Hinrunde erfah-
ren. Als Held der Relegation und Stammspieler in 
die Saison gestartet, wurden deine Einsätze ge-
ringer, schlussendlich fehltest du im Kader. Immer 
wieder erstaunlich, wie eng die Gefühlswelten bei-
einanderliegen?

Sören Bertram: Im Fußball bist du heute der Held 
und am nächsten Tag der Depp. Das war wirklich 
nochmal eine krasse Erfahrung, mit der ich zu Sai-
sonbeginn nicht gerechnet hätte. Aber ohne diese 
Erfahrung wäre ich nicht hier gelandet, worüber ich 
sehr froh bin.

: Und du dich nach der kurzen Zeit bislang in dei
ner Entscheidung bestätigt sehen kannst …

Sören Bertram: Absolut. Es ist ein toller Verein mit 
tollen Fans und eine klasse Truppe. Vielleicht war es 
ein wenig Schicksal, dass es so gekommen ist und 
ich hoffe, dass ich der Mannschaft bei meinen Ein-
sätzen mit Toren und Vorlagen helfen kann.

: Zumindest irgendwo in deinem Kopf dürfte 
auch schon der 16. März sein. Dann steht das Aus-
wärtsspiel beim HSV auf dem Plan. Und für dich 
womöglich die Chance, erstmals wieder im Volks-
parkstadion aufzulaufen?

Sören Bertram: Zwangsläufi g ist dieser Termin in 
meinem Kopf, weil ich von allen Seiten belagert wer-
de, dass ich Karten für das Spiel besorgen soll. Das 
wird schon etwas Besonderes, in diesem Verein bin 
ich groß geworden, dort war ich als kleines Kind als 

Fan im Stadion. Aber bis dahin stehen noch einige 
Aufgaben an, die wir gut lösen wollen, um dann mit 
einigen Punkten mehr nach Hamburg zu fahren.

: Nun steht erstmal die Partie gegen Dresden 
an. Als Aue-Spieler war das ein besonderes Duell. 
Nun ist es zwar kein Derby mehr, aber dennoch eine 
wichtige Begegnung. Wie kann es mit dem Heim-
sieg klappen?

Sören Bertram: Mit Aue im Sachsenderby waren 
es natürlich spezielle Spiele, aber gegen Dyna-
mo herrscht immer eine besondere Atmosphäre.
Sie werden viele Fans mitbringen, es wird eine tolle 
Stimmung herrschen und wir treffen auf eine star-
ke Mannschaft, mit der wir uns aber auf Augenhöhe 
messen können. Wenn wir alles abrufen, dann ist 
Dresden für uns schlagbar.

„Im Fußball bist du heute der 
Held und am nächsten Tag 
der Depp.“
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„Ich bin überall gut zu-
rechtgekommen und jetzt 
bin ich im Südwesten ge-
landet, ebenfalls eine neue 
Region, die mir bislang sehr 
gut gefällt.“

1717



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.



Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 22 22 1.980 0/0 40 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 22 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.90 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Igor Berezovskyi 24 24.08.90 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 19 19 1.686 0/1 1 1 2/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 13 21 912 3/2 1 0 1/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 21 21 1.854 0/2 0 3 4/1/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 14 18 663 7/2 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 15 20 927 4/5 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 4 16 125 3/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 3 3 186 1/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 3 180 0/0 0 0 0/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 21 21 1.613 3/8 2 3 1/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 19 19 1.682 0/4 7 4 7/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 21 21 1.868 0/4 3 5 1/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 4 12 66 3/1 0 0 1/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 15 15 1.306 1/3 0 2 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 20 22 1.206 7/11 2 4 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 11 22 675 2/5 0 0 3/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 1 1 8 1/0 0 0 0/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Moritz, Christoph 26 27.01.90 3 3 107 2/1 1 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum 0 im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dursun, Serdar 19  19.10.91 21 21 1.881 0/5 7 3 3/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 6 6 65 6/0 0 1 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 15 19 567 9/6 1 1 1/0/0

Bertram, Sören 23 05.06.91 4 4 178 2/2 1 0 0/0/0

Gelzleichter, Luca 33 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Markus Schubert (1)

Jannik Müller (18)

Linus Wahlqvist (2)

Sören Gonther (26) Brian Hamalainen (31)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SG Dynamo Dresden

Gründungsdatum: 12. April 1953

Mitglieder: 22.500

Vereinsfarben: Schwarz-Gelb

Anschrift:
Lennéstraße 12
01069 Dresden

Stadion: Rudolf-Harbig-Stadion

Plätze: 32.066

Schnitt: 27.487

Marius Hauptmann entstammt einer wahren  Fuß-
baller-Familie. Großvater Reinhard spielte in der 
DDR-Oberliga, Vater Ralf war jahrelanger Bundes-
ligaprofi  und Bruder Niklas wechselte vor der Sai-
son aus Dresden zum 1. FC Köln.

Mittelfeldspieler Erich Berko besitzt ab Sommer 
einen Vertrag bei den Lilien.

INTERESSANTES

Aias Aosman fl üchtete mit fünf Jahren aus Syri-
en nach Deutschland. Erst im vergangenen Jahr 
tauchte die Geburtsurkunde des Mittelfeldspielers 
auf. Das Ergebnis: Aosman ist zwei Jahre jünger als 
zuvor angenommen. 

Niklas Kreuzer ist der Sohn von Oliver Kreuzer, der 
aktuell als Sportdirektor beim Karlsruher SC aktiv ist.

Patrick Ebert wurde 2009 mit der Deutschen 
U21 Europameister.

Patrick Ebert (20)

Dzenis Burnic (5)

Moussa Kone (14)Haris Duljevic (11)

Unser Gegner:
SG Dynamo Dresden

Baris Atik (28)

Jannis Nikolaou (4)
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REWE.DE

    ERSTE HALBZEIT,
 ZWEITE HALBZEIT,
      BROTZEIT.

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel 
Erfolg beim Spiel gegen Dynamo Dresden.



Allgemeines
Mit 22.500 Mitgliedern ist die SG Dynamo der größte 
Verein in Sachsen. Aktuell spielen die Dresdner ihre 
dritte Zweitliga-Saison in Folge, nachdem sie 2016 
in diese Spielklasse zurückgekehrt waren. Zu Zeiten 
der DDR war Dynamo nicht nur national als achtma-
liger DDR-Meister, sondern auch international mit 
zahlreichen Viertelfi nalteilnahmen im Europapokal 
extrem erfolgreich. Nach der Wiedervereinigung und 
einigen Jahren in der Bundesliga pendelte die SGD 
immer wieder zwischen Zweit- und Drittklassigkeit. 
Aktuell stehen die Dresdner mit 26 Punkten im Mit-
telfeld der Tabelle und dürften wohl auch in der 
nächsten Spielzeit in der zweiten Liga an den Start 
gehen.

Kader
Im August vergangenen Jahres musste Cheftrainer 
Uwe Neuhaus nach drei Jahren seinen Posten räu-
men, nach drei Wochen unter Interimstrainer Christi-
an Fiel übernahm dann Maik Walpurgis dieses Amt 
und startete mit 9 Punkten aus 4 Spielen sehr er-
folgreich. Im Sommer nahmen die Schwarz-Gelben 
einen kleineren Umbruch vor, zahlreiche Neuzugän-
ge kommen in dieser Saison regelmäßig zum Ein-
satz. Speziell Patrick Ebert, Brian Hamalainen und 
Jannis Nikolaou wurden in nahezu jedem Spiel ein-
gesetzt. Aber auch Dario Dumic, Linus Wahlqvist und 
Ex-Lilie Baris Atik tauchen regelmäßig in der Start-
formation auf. Im Winter verzichtete die SGD auf 
größere Kaderbewegungen, einzig Dzenis Burnic 
wurde auf Leihbasis von Borussia Dortmund ver-
pfl ichtet. Zudem verließen mit Philip Heise (Norwich 

City) und Sascha Horvath (FC Wacker Innsbruck/
Leihe) zwei Akteure das Team.

Saisonverlauf und Wintervorbereitung
Die Suche nach Konstanz könnte ein wenig als Über-
schrift für die bisherige Saison der SGD herhalten. 
Überzeugende Auftritte mit souveränen Siegen wie 
beispielsweise beim 4 : 1 im Hinspiel gegen die Lilien 
wechseln sich immer wieder mit schwächeren Partien 
und unnötigen Niederlagen ab. Eine Achterbahnfahrt 
der Gefühle erlebten die Dresdener zuletzt im Heim-
spiel gegen Arminia Bielefeld, als eine zwischenzeitli-
che 3  : 1-Führung schlussendlich verspielt wurde und 
die Partie mit 3 : 4 verloren ging. Überhaupt verlief der 
Start in die Rückrunde mit drei Niederlagen in Serie 
denkbar ungünstig. Zumindest konnte mit dem Un-
entschieden im Heimspiel gegen Regensburg die Nie-
derlagenserie gestoppt werden.

Begegnungen
Tatsächlich trafen beide Mannschaften in der 
Vorsaison erstmals im Ligabetrieb aufeinander. 
Extrem spektakulär endete damals die Hinrunden-
Begegnung am Böllenfalltor, als sich die Lilien in der 
Nachspielzeit per Doppelschlag nach einem 1 : 3-
Rück stand noch einen Punkt sicherten. Im Rück-
spiel der vergangenen Saison gelang dem SV 98 mit 
einem 2:0 in Sachsen ein enorm wichtiger Sieg auf 
dem Weg zum Klassenerhalt, die Vorrundenpartie 
der aktuellen Spielzeit endete mit einem klaren 4 : 1 
für Dynamo.

Gegner im Fokus
SG Dynamo Dresden
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Vom Bad Boy zum Führungsspieler

Sein Name ist fast jedem Fußballfan in 
Deutschland ein Begriff. Mehr als 100 
Bundesligaspiele hat Patrick Ebert bereits 
absolviert und mit der „Goldenen Generation“ 
um Mesut Özil und Manuel Neuer die U21- 
Europameisterschaft gewonnen. 
Zudem hat Dresdens Nummer 20 im Laufe 
seiner Karriere auch eine persönliche Ent-
wicklung abgeschlossen.

Der erste Verein des heute 31-Jährigen war der TuS 
Gaarden, doch schon mit zwölf Jahren führte Eberts 
Weg zu Hertha BSC. Bei dem Hauptstadtklub durch-
lief er die Jugendabteilungen und feierte im August 
2006 sein Bundesliga-Debüt. Gleich im Spiel darauf 
schoss er sein erstes Profi -Tor gegen Hannover 96.

Schnell erarbeitet sich Ebert nicht nur einen 
Stammplatz, sondern auch den Ruf als eines der 
größten Talente Deutschlands. Doch während der 
Hochveranlagte auf dem Platz Leistung bringt, 
gerät er neben dem Spielfeld teilweise in die Ne-
gativschlagzeilen. „Mir hat früher nie jemand Gren-
zen aufgezeigt. Im Gegenteil: Mein Umfeld hat mich 
teilweise eher darin bestärkt, falsche Entscheidun-
gen zu treffen“, so Ebert heute über seine "Wilde 
Zeit". Diese fi ndet ihren unrühmlichen Höhepunkt, 
als der Rechtsfuß 2009 zu einer hohen Geldstrafe 
verurteilt wird, nachdem er in Berlin zusammen mit 
Kevin-Prince Boateng Fahrzeuge beschädigt haben 
soll. Ein Fall, der einen großen Teil zu dem Bad-Boy-
Image beiträgt, das dem Blondschopf eine lange Zeit 
anlastet.

Ebert selbst weiß seine Vergangenheit genau ein-
zuschätzen und spricht bemerkenswert offen über 
diese Verfehlungen: „Ich war jung und nicht so pro-
fessionell, aber mittlerweile bin ich erwachsen und 
weiß, worum es geht.“ 

Das liegt nicht zuletzt daran, dass Ebert in seiner 
Fußballerkarriere schon viele Erfahrungen gemacht 
und verschiedene Länder gesehen hat. Nach seiner 

Zeit bei der Hertha spielte der gläubige Muslim in 
Spanien bei Real Valladolid und Rayo Vallecano, so-
wie für Spartak Moskau in Russland. „Bei all meinen 
Stationen habe ich unglaublich tolle und eindrucks-
volle Erfahrungen machen dürfen“, schwärmt Ebert 
heute von seiner Zeit im Ausland, die im Januar 2018 
mit der Rückkehr nach Deutschland und zum FC 
Ingolstadt endet. 

Seit dieser Spielzeit schnürt der gebürtige Potsdamer 
nun seine Schuhe für Dynamo Dresden – und prä-
sentiert sich dort von Beginn an als Leistungsträger 
und Führungsspieler, der sofort zum Vize-Kapitän 
gewählt wird. „Ebi ist einer, der dieser Mannschaft 
von seiner Balance im Spiel unglaublich guttut, aber 
auch von seiner Kreativität und individuellen Klasse“, 
lobt sein Trainer Maik Walpurgis, der Ebert vermehrt 
im zentralen Mittelfeld einsetzt. Und auch der Spie-
ler selbst schwärmt von seiner neuen Heimat: „Dy-
namo steht für leidenschaftliche Fans, hier brennt 
die Hütte. Das passt zu meiner Einstellung, meinem 
Kampfgeist.“

Den Aufstieg, den Ebert als persönliches Saisonziel 
ausgegeben hat, werden die Sachsen in dieser Saison 
wohl nicht mehr erreichen. Doch seine persönliche 
Entwicklung hat Ebert eindrucksvoll nachgewiesen.

Gegnerportrait:
Patrick Ebert
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Du suchst einen guten Grund, morgens aufzustehen? Mit Menschen kannst du gut umgehen? 
Aufgaben erledigst du engagiert und verantwortungsvoll? Dann starte mit einer Ausbildung, 
dem Abiturientenprogramm oder einem dualen Bachelorstudium bei ALDI SÜD. Bei uns 
erwarten dich ein attraktives Gehalt und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Aufwachen und durchstarten
Einstieg für Schüler
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Entdecke, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de

DAFÜR STEHE 
ICH JEDEN 

MORGEN AUF.
Für mich. Für uns. Für morgen.

Ausbildung 
Dauer: 2 bis 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 950 Euro/1.050 Euro/1.200 Euro

•  Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik

Abiturientenprogramm
Dauer: 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 1.050 Euro/1.200 Euro/2.400 Euro

Drei Abschlüsse in drei Jahren
• Kaufmann im Einzelhandel
• Ausbildung der Ausbilder
• Geprüfter Handelsfachwirt

Duales Bachelorstudium (B. A.)
Dauer: 6 bis 8 Semester | Start: jährlich zum Wintersemester
Gehalt: 1.400 Euro/1.600 Euro/1.800 Euro

•   BWL Handel 



Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 18.02.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Hamburger SV 22 30 : 24 44

02.  1. FC Union Berlin 22 36 : 24 39

03.  1. FC Köln 21 53 : 28 39

04.  1. FC Heidenheim 1846 22 37 : 28 38

05.  SC Paderborn 07 22 53 : 35 37

06.  FC St. Pauli 22 36 : 32 37

07.         Holstein Kiel 22 41 : 30 36

08.          VfL Bochum 1848 22 32 : 31 30

09.         SSV Jahn Regensburg 22 33 : 33 30

10.  SpVgg Greuther Fürth 22 24 : 40 28

11.  DSC Arminia Bielefeld 22 32 : 34 27

12.  SG Dynamo Dresden 22 26 : 33 26

13.  Erzgebirge Aue 21 27 : 28 25

14. SV Darmstadt 98 22 29 : 40 23

15.         1. FC Magdeburg 22 26 : 37 21

16.  FC Ingolstadt 04 22 23 : 37 19

17.          SV Sandhausen 22 23 : 32 17

18.  MSV Duisburg 22 22 : 41 16

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon 1. FC Köln 23

2. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 12

3. Cordoba, Jhon 1. FC Köln 11

3. Glatzel, Robert 1. FC Heidenheim 11

23. Spieltag

FREITAG  /  22.02.  /  18:30 UHR

1. FC Union Berlin – Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SpVgg Gruether Fürth – 1. FC Heidenheim - : - (- : -)

SAMSTAG  /  23.02.  /  13:00 UHR

1. FC Köln – SV Sandhausen - : - (- : -)

VfL Bochum 1848 – Holstein Kiel - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – Dynamo Dresden - : - (- : -)

FC St. Pauli – FC Ingolstadt 04 - : - (- : -)

SONNTAG  /  24.02.  /  13:30 UHR

SSV Jahn Regensburg Hamburger SV - : - (- : -))

Erzgebirge Aue – MSV Duisburg - : - (- : -)

1. FC Magdeburg – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

24. Spieltag

FREITAG  /  01.03.  /  18:30 UHR

Holstein Kiel – 1. FC Union Berlin - :- (- : -)

MSV Duisburg – 1. FC Magdeburg - :- (- : -)

SAMSTAG  /  02.03.  /  13:00 UHR

SV Sandhausen – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

1. FC Heidenheim – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

SC Paderborn 07 – FC St. Pauli - :- (- : -)

SONNTAG  /  03.03.  /  13:30 UHR

Arminia Bielefeld – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Köln - :- (- : -)

Dynamo Dresden – VfL Bochum 1848 - :- (- : -)

MONTAG  /  04.03.  /  20:30 UHR

Hamburger SV – SpVgg Gruether Fürth - :- (- : -)
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Artikel des Spieltags

Die Wundertüte ist zurück im Lilien-Fanshop. Sie kostet 14,98 Euro und beinhaltet einen Mix aus verschie-
denen Fanartikeln, die im normalen Verkauf mindestens 25,00 Euro kosten würden. Es gibt vier verschiedene 
Wundertüten-Pakete – aber nur, solange der Vorrat reicht.

SV 98-Wundertüte

14,98 EUR



15  JAHRE TREU.
MKM-EVENT.DE

Top-



Finden statt suchen:
Von Autowerkstatt bis Zahnarzt.

    Als App, Online und als Buch  

Ihr Verlag Das Telefonbuch
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





Verein

Gaeckel GmbH gewinnt den Sponsoren-Cup

Am 15. Februar kam es zur bereits neunten Aufl age des traditionellen Sponsoren-Cups 
des SV 98. Zehn Teams, bestehend aus Mitarbeitern von Lilien-Sponsoren, kickten 
im SOCCERS-treff Darmstadt um den begehrten Pokal. 

Zunächst wurden die Mannschaften in zwei Fünfer-
gruppen eingeteilt, in denen die ersten vier Ränge das 
Viertelfi nalticket bedeuteten. Die Teams von Merck 
und Vestibulum et Ipsum mussten sich mit den we-
nigsten Punkten als erste aus dem Teilnehmerfeld 
verabschieden. Zumindest blieb den beiden Fünft-
platzierten noch das „Spiel um die goldene Ananas“, 
welches Merck für sich entscheiden und somit den 
neunten Platz sichern konnte.

In den Viertelfi nals setze sich die Gaeckel GmbH 
gegen ISRA Vision durch, UNIVERSA Berger behielt 
 gegenüber adesta die Überhand und auch das 
Freizeitcenter GbR sowie die IKK Südwest konnten 
durch Siege gegen Krämer Getränke und TimePartner 
das Halbfi nalticket lösen. 

Während die ausgeschiedenen Teams sich bereits 
vollständig dem Catering von STOLZ Service widmen 
und beim Zielschießen weitere Preise sichern konn-
ten, stand für die vier stärksten Teams des Tages die 
nächste Runde an. Die Halbfi nal-Paarungen hießen: 
Gaeckel vs. UNIVERSA Berger und Freizeitcenter 
GbR vs. IKK Südwest. 

Durch zwei denkbar knappe Siege zogen letzt-
endlich die Gaeckel GmbH und das Freizeitcenter 
GbR ins Finale an. UNIVERSA und die IKK Südwest 
mussten sich mit dem unbeliebten Spiel um Platz 
3 zufriedengeben, in dem sich erstere immerhin die 
Bronze-Medaille sichern konnten. 

Am späten Abend kam es dann endlich zum hei-
ßerwarteten Finale, das die Gaeckel GmbH mit ei-
nem 4 : 2 über das Freizeitcenter GbR für sich ent-
schieden konnte und die Spieler und Anhänger des 
Büro systeme-Unternehmens in Jubel ausbrechen 
ließ. Nicht zuletzt, weil der Hauptpreis aus 10x einer 
Übernachtung für zwei Personen im Best Western 
PLUS Plaza Hotel Darmstadt bestand. 

Doch auch die anderen Halbfi nalisten gingen nicht 
leer aus. Bis zum vierten Platz gab es Preise von 
Pfungstädter, ROWE Motor Oil, Kinopolis, Driver, der 
Odenwälder Metzgerei sowie der Lilienschänke zu 
gewinnen. 



Verein

Interessenten aller Altersklassen (ab 14 Jahren) sind 
jeden Montag von 18 : 30 bis 20 Uhr, beginnend ab 
dem 11. 2 . 2019, herzlich eingeladen, bei einem 
Schnuppertraining der neuen Abteilung Modernes 
Sport-Karate in der Martin-Buber-Schule vorbeizu-
schauen. Du brauchst nur Trainingskleidung, Trinken 
und Vorfreude auf die Bewegung mitzubringen. 

Warum Modernes Sport-Karate?
•  optimiertes Trainingskonzept für Wettkampf und 

Selbstverteidigung
•  Körperschule, Muskelaufbau, Koordinations-, 

Fitnesstraining und Stretching
•  Möglichkeit für jeden, körperliche und somit 

mentale Stärke aufzubauen
•  hohe Begeisterung für den Sport und Motivation 

des Trainerteams
•  Sommerlager an der Nordsee, ab dem Grüngurt 

Adria-Seminar in Kroatien
•  internationale Community mit vielen starken und 

lustigen Leuten

Noch Fragen?
 Besuche uns auf instagram:  
 modern_sports_karate 
oder auf www.msk-darmstadt.de 
Schreibe gerne an karate@sv98.de

oder +49 176 20 43 87 34

Anfängerkurs in der neuen SV98-Abteilung 
Modernes Sport-Karate

Schau im Schnuppertraining
vorbei und starte deinen Weg
zum Karate-Meister.

Wir freuen uns auf dich.
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·



In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Die Bölle Bande auf Auswärtsfahrt in Sandhausen

Insgesamt 50 Kinder zwischen 8 und 12 Jahren 
 brachen am Freitagnachmittag in einem Reisebus 
vom Merck-Stadion am Böllenfalltor in Richtung 
Sandhausen auf. Die Bandenmitglieder vertrieben 
sich die Zeit während der Fahrt mit Fangesängen 
und der Vorfreude auf das bevorstehende Spiel.

Wie auch in der letzten Saison hatte der Kids Club 
der Lilien seine Plätze im Block D2 direkt hinter 
 einem der Tore. In der 1. Halbzeit spielten die Lilien 
auf das Tor, hinter dem die Bölle Bande saß und die 
Mannschaft lautstark unterstützte. Diese Unter-
stützung fand im vielumjubelten Ausgleichstreffer 
von Tobias Kempe ihren Höhepunkt.

In der Halbzeit gab es für alle Bandenmitglieder die 
obligatorische Stadionwurst und so ging es gut 
 gerüstet in die 2. Hälfte. Diese blieb allerdings ohne 
Treffer, sodass sich die Bölle Bande über einen 
Punktgewinn der Lilien freuen konnte.

Auf der Heimfahrt konnten die Kids die Partie und 
die gesamte Auswärtsfahrt Revue passieren lassen 

und die Erlebnisse des Tages verarbeiten. Die ge-
meinsame Auswärtsfahrt sorgte für viel Gesprächs-
stoff und Erinnerungen, die alle Bandenmitglieder 
nach der abendlichen Ankunft in Darmstadt mit 
nach Hause nahmen.

„Die Auswärtsfahrt der Bölle Bande war auch dieses 
Jahr wieder ein voller Erfolg. Die Resonanz war riesig 
und spiegelt sich in der Teilnehmerzahl wider. Wir 
freuen uns, dass die Kinder eine aufregende und 
spannende Auswärtsfahrt erleben durften und 
 freuen uns schon auf die nächste Saison. Wir hoffen, 
dass die Kinder auch weiterhin die Veranstaltungen 
der Bölle Bande mit großer Freude besuchen und die 
Bölle Bande immer weiterwächst“, so Dominik Mel-
zer, der die Bölle Bande Auswärtsfahrt organisierte.

Der SV Darmstadt bedankt sich beim Verkehrsun-
ternehmen Winzenhöler für die Hin- und Rückfahrt 
nach Sandhausen sowie beim SV Sandhausen für 
die Möglichkeit, kostengünstig das Spiel zu besuchen.

Die Bölle Bande war auch in dieser Saison auswärts auf Tour! Wie im vergangenen Jahr zog es 
die Bölle Bande nach Sandhausen ins BWT-Stadion am  Hardtwald. Neben den 2500 angereis-
ten Lilien-Fans machte auch die Bandenmitglieder ordentlich Stimmung und unterstützten die 
Mannschaft lautstark.

Kids-Club
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Bölle Bande besucht den Workshop „Rollen-Gleiten-Fahren“

Nachdem ein kleiner Teil der Bölle Bande 
bereits im Januar beim Spiel gegen den FC 
St. Pauli als Einlaufkinder hautnah dabei sein 
konnte, startete der Kids-Club der Lilien An-
fang Februar mit seiner ersten Veranstaltung 
in das neue Jahr. 

Beim Rollen-Gleiten-Fahren Workshop mit der Bike-
school ERS, mit der wir im vergangenen Jahr schon 
verschiedene erfolgreiche Veranstaltungen durchge-
führt haben, konnten die 20 Kinder im Alter zwischen 
4 und 8 Jahren ihre bisherigen Fahrkünste auf dem 
Fahrrad beziehungsweise dem Roller unter Beweis 
stellen und unter fachmännischer Anleitung weiter 
ausbauen. 

Im Vordergrund standen dabei die Fahrsicherheit im 
alltäglichen Straßenverkehr und der richtige Um-
gang mit verschiedenen Situationen. Zudem verbes-
serten die Bandenmitglieder ihre kognitiven Fähig-
keiten und erhielten vom Team der Bikeschool 
wertvolle Tipps und technische Tricks.

Nach einer kurzen Begrüßungs- und Kennenlern-
runde fi ngen die Bandenmitglieder in Kleingruppen 
damit an, durch kleine Spielchen ihre Beweglichkeit 
sowie ihre kognitiven Fähigkeiten zu testen.

Währenddessen wurde sowohl der Untergrund als 
auch die Größe der Halle wurde erkundet.
Dies war für den weiteren Verlauf des Nachmittags 
wichtig, da viele der kleinen Bandenmitglieder noch 
keine oder nur geringe Erfahrungen auf Fahrrädern 
gemacht hatten.

Im Anschluss an die Orientierungsrunde ging es auf 
die Fahrräder und Roller und die Kids konnten sich in 
der Halle frei „bewegen“. Hierbei wurden wichtige 
Tipps und Tricks vom Team der Bikeschool ERS gege-
ben, um die Sicherheit auf dem Fahrrad und den Rol-
lern zu erhöhen.

Zum Abschluss des Nachmittags wurden Parcours 
in verschiedenen Schwierigkeitsgraden durchlaufen, 
die die Fahrsicherheit weiter verbessern sollten und 
bei denen die Bandenmitglieder die gelernten Tricks 
und Tipps sofort anwenden konnten.

Am Ende des Workshops gab es viel zu lachen und 
zu lernen für die Teilnehmer.

Die Bölle Bande bedankt sich bei der Bikeschool 
ERS für ihr Engagement und freut sich auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung.

Kids-Club
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
www.sv98.cc/Lilien_TV
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Leon Müller erhält Profi vertrag

Leon Müller: „Für mich geht ein Traum in Erfüllung. 
Ich bin unheimlich glücklich über diesen Schritt und 
das Vertrauen des Vereins. Es ist toll, dass sich mei-
ne Arbeit der letzten Jahre ausgezahlt hat.

Ich werde versuchen, weiterhin Vollgas zu geben, 
mich in jeder Trainingseinheit anzubieten und werde 
alles tun, um in absehbarer Zeit eventuell ein paar 
Spielminuten zu bekommen.“

Der Mittelfeldspieler wechselte im Juli 2016 aus 
dem Nachwuchs des 1. FSV Mainz 05 in das Nach-
wuchsleistungszentrum der Lilien. In der laufenden 
Spielzeit kam Müller in 13 Partien für die U19 des SV 
98 zum Einsatz, dabei gelangen dem Rechtsfuß 7 
Treffer.

Müller trägt beim SV 98 die Rückennummer 34.

Der SV Darmstadt 98 hat Leon Müller mit einem Profi vertrag ausgestattet. 
Der 18-jährige Nachwuchsspieler unterzeichnete einen Kontrakt bis Juni 2022.
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Neue Wege

Seit Mitte Januar tritt der SV 98 mit seinem eigenen 
eSports-Team in der Virtual Bundesliga an. Das Be-
sondere am Lilien-Team ist, dass keine Profi s ge-
kauft, sondern ausschließlich Hobbyspieler aus der 
Region mit Bezug zum Verein gecastet wurden. 
 Adrian Starkbaum ist Teil dieses neuformierten 
Teams. Er wird am Abend noch Partien gegen den 
den VfL Wolfsburg sowie Hertha BSC bestreiten. 
Doch vorher versucht der eSportler, Profi fußballer 
Platte vor neue Herausforderungen zu stellen. 
Die Paarung in der KOKE eSports Area, der  Lilien-
Heimstätte, lautet dabei standesgemäß: Darmstadt 
gegen Darmstadt.

Ausgeglichene Startbedingungen sind also schonmal 
gegeben. Obwohl: nicht ganz. Schon bei der Aufstel-
lung unterscheiden sich die Präferenzen der beiden 
Zocker. Während Starkbaum seinen leiblichen Gegner 
als virtuelle Figur in die Startelf nimmt, lässt Platte 
sich selbst erstmal draußen: „Ich lass lieber erstmal 
den Serdar Dursun spielen“, so der 23-Jährige mit 
 einem Grinsen.

Ob Dursun besser in das System passt, oder ob es 
andere Beweggründe für die Aufstellung gibt, ist 
unbekannt. Bis auf ein kleines Merkmal („Die Frisur 
ist ein wenig radikal“) ist Platte mit  seinem virtuellen 

Selbst zufrieden. Die Partie  entscheidet Starkbaum 
letztendlich mit 1 : 0 für sich. Ein knappes Ergebnis, 
für das der eSportler dem Fußballer Respekt zollt: 
„Felix hat es gut gemacht und gerade hinten sehr 
sicher gestanden.“ Sein Gegenüber ist sich dabei 
nicht so ganz so sicher: „Vom Ergebnis her war es 
zwar knapp, doch wer das Spiel gesehen hat weiß, 
dass ich keine Chance hatte.“

Spaß hatten die beiden in jedem Fall. „Felix ist ein 
richtig sympathischer Typ“, meint Starkbaum, der 
auch selbst Fußball spielt. Und auch der Offensiv-
mann der Lilien ist angetan vom eSport-Team der 
Lilien: „Die Jungs sind super drauf!“ Überhaupt sei es 
eine coole Sache, dass der Klub jetzt auch in der 
Virtual Bundesliga an den Start geht. „Es macht richtig 
Spaß zuzugucken, es ist Stimmung drin und es lässt 
sich gut mitfi ebern“, zeigt sich Platte begeistert.

Es ist also alles angerichtet für eine Revanche. 
 Vorher wird Platte aber mit Sicherheit noch das ein 
oder andere Vorbereitungsspiel gegen seine Mann-
schaftskollegen absolvieren: „Da ist keiner so gut wie 
Adrian.“

Es ist bekannt, dass viele Fußballprofi s nicht 
nur gerne auf dem grünen Rasen gegen den 
Ball treten, sondern das Gleiche des Öfteren 
auch in virtuellen Form machen. Nach eigener 
Aussage gehört Felix Platte dabei unter den 
Lilien zu den Stärksten an der Konsole. Doch 
kann der Stürmer auch bestehen, wenn es 
gegen einen richtigen eSportler geht? 

eSports
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Mein Bölle

„Ich war von Anfang an mit dem Lilien-Virus infi ziert“

Der unvergessliche Moment:
Den hatte ich am 24. Mai 2015: das Freistoßtor von 
Tobias Kempe zum 1:0 gegen den FC St. Pauli, das 
uns in die Bundesliga geführt hat. An die folgenden 
zehn Minuten kann ich mich vor lauter Jubel gar 
nicht mehr erinnern. Ich weiß aber noch, wie nervös 
ich war und gehofft habe, dass St. Pauli jetzt bloß 
nicht den Ausgleich erzielt.

Das Stadionritual:
Vor dem Spiel kaufe ich mir immer drei PEAK-Lose 
und hole mir den Lilienkurier. Zusätzlich gehe ich so-
wohl vor, als auch nach dem Spiel zum Cateringstand 
von Stolz, um Bratwurst und Pommes zu essen. Da 
bedienen ältere Damen – und die sind fi x und freund-
lich! 

Der Stadionnachbar:
Mein Stadionnachbar ist der Andreas, der auch auf 
dem Bild zu sehen ist. Er ist zehn Jahre älter als ich 
und war noch vor mir das erste Mal zu Besuch am 
Bölle. Wir standen immer zusammen auf der Gegen-
gerade und werden das auch in der nächsten Saison 
wieder tun. Insgesamt sind wir eine Gruppe von etwa 
15 Männern und Frauen, die seit der Drittligasaison 
vor fünf Jahren zusammen ans Bölle fährt.

Die Namen:
Henning Plescher und Andreas Schütze (v.l.)

Die Stammplätze:
Unsere angestammten Plätze befanden sich immer 
auf der Gegengerade. Aufgrund des Umbaus sind wir 
zurzeit quasi heimatlos im Stadion. Dadurch, dass wir 
schon so lange Dauerkarten besitzen, können wir 
aber vom Vorkaufsrecht Gebrauch machen. Deswe-
gen sind wir natürlich trotzdem bei jedem Spiel dabei.

Das erste Spiel:
Mein erstes Spiel muss in der Bundesligasaion 
1981/82 gewesen sein. Da war ich neun oder zehn 
Jahre alt. In dieser Spielzeit ging ich mit meinem 
Vater mehrmals ins Stadion. Damals standen wir 
noch da, wo sich heute der Gästebereich befi ndet. 
Wer genau der Gegner war, weiß ich nicht mehr – das 
ist einfach zu lange her.

Die Faszination:
Als gebürtiger Darmstädter war ich vom Anfang mit 
dem Lilien-Virus infi ziert. Es fasziniert mich, wie sich 
der Verein mit enorm kleinen fi nanziellen Mitteln seit 
der Saison 2010/11 diesen unglaublichen sportlichen 
Erfolg erarbeitet hat – samt Bundesligaaufstieg. 
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TEXTILDRUCK STEITZ GmbH

Gf. Ronald Steitz
Röntgenstraße 6
64291 Darmstadt
Deutschland

KONTAKT

Telefon: 06151 - 36 24 0
Telefax: 06151 - 31 39 69
Email: info@textildruck-steitz.de
Web: www.textildruck-steitz.de fb.com/textildrucksteitz
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Sponsoren
Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner

5757



Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.

fripa
Regional  und schnell.

Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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GEMEINSAM
STARK!
Engagiert gegen Rassismus und 
Diskriminierung im Fußball

Ausstellungseröffnung und Talk

Eine Veranstaltung des Netzwerks gegen Rechtsextremismus und Rassismus 
in Kooperation mit dem SV Darmstadt 1898 e.V.

       12. März 2019, 18 Uhr

  Georg-Büchner-Saal | Landratsamt

 Wilhelm-Seipp-Str. 4, 64251 Groß-Gerau

Eine Veranstaltung im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 2019. 
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich. 
Anmeldung per eMail an: netzwerk-demokratie@kreisgg.de

Neues von
Im Zeichen der Lilie

Gemeinsam stark!

Der Talk beleuchtet das Thema aus verschiedenen 
Blickwinkeln und diskutiert, wie sich Profi – und Ama-
teurfußballvereine trotz aller Rivalitäten gemeinsam 
gegen Rassismus und Ausgrenzung engagieren kön-
nen. Die Veranstaltung lädt zum Mitdiskutieren und 
Vernetzen ein – damit wir gemeinsam stärker werden!

Programm:

18:00 Uhr Eröffnung durch Thomas Will (Landrat des 
Kreis Groß-Gerau)

18:15 Uhr Ausstellungseröffnung „Strafraum Sach-
sen 2.0“ (Inputvortrag IVF Leipzig)

18:30 Uhr Talk „Gemeinsam stark!“ – Rassismus und 
Diskriminierungserfahrungen im Fußball (Moderation 
Söhnke Vosgerau)

19:30 Uhr Get-Together mit Snacks und Getränken
Als einer der Talkgäste wird neben dem früheren Nati-
onalspieler Cacau auch Lilien-Profi  Sebastian Hertner 
an der Diskussionsrunde teilnehmen. 

Teilnahme nur mit Anmeldung möglich.
Anmeldung per eMail an: 
netzwerk-demokratie@kreisgg.de

Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen
Rassismus 2019 fi ndet am 12. März die Ver-
anst altung „Gemeinsam stark!“ zur Thematik 
Diskriminierung und Rassismus im Fußball statt. 



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 

www.

Mach‘s gut, Capitano
Phil
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Phil Klüh

Liebe Lilienfans,

die Pause ist schon wieder vorbei 

und es stehen richtungsweisende 

Euer Phil

Auch in der aktuellen Saison war Sulu wie in sei-

Leistungen nicht mehr so stabil wie in früheren 

Mach‘s gut, Capitano

Nach sechs Jahren nimmt Aytac Sulu  Abschied von den Lilien

Kaum ein Spieler hat die Lilien in der Ver-

wenigen Wochen entschied sich der 33 

Jahre alte Innenverteidiger dafür, für den wird als Spieler und Mensch eine Lücke 
schen alles Gute für den neuen Lebensab-

Danke für alles, Aytac!

Im Januar 2013 wechselt Sulu vom SCR Altach in 

Lilien-Trikot. 

besiegelt. 

Bundesliga. 

er wegen einer Gesichtsfraktur mit Maske, erleidet 

Mit Romain Bregerie bildet Sulu das wohl beste 

doppelt. 

Nach einer überragenden Saison darf im Sommer 

In der höchsten deutschen Spielklasse sorgt Sulu 

bundesweit für Aufsehen. Mit insgesamt sieben 

ger der Liga und hat enormen Anteil am Klassen-

erhalt seiner Lilien. 

Dieter Nelleßen

Langgasse 11   64853 Otzberg

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Rufen Sie uns an und 

überzeugen Sie sich von 

wieder verlassen. 

erhalt.  
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www.SoftwareAG.de


